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Stadt Lahr ist mit der Umsetzung des 
Verweilverbotes zufrieden
Kommunaler Ordnungsdienst ist im Einsatz
Oberbürgermeister Markus Ibert und Erster Bürgermeister Gui-
do Schöneboom dankten am Sonntag, 22. März der Sonntags-
schicht des Kommunalen Ordnungsdienstes stellvertretend für 
alle Mitarbeiter der Verwaltung, die derzeit in der Corona-Krise 
außergewöhnliches leisten. Die Kollegen erhielten eine kleine 
Aufmerksamkeit.  

Der Kommunale Ordnungsdienst konnte der Verwaltungsspitze 
berichten, dass sie in den meisten Fällen auf großes Verständnis 
in der Bevölkerung stoßen. Durch viele Gespräche konnten die 
Kolleginnen und Kollegen für Aufklärung über die neue Rechts-
verordnung des Landes sorgen. Gerade auch die Gewerbetrei-
benden seien sehr dankbar, durch die Mitarbeiter Erläuterungen 
und Hinweise zur Rechtsverordnung zu bekommen. „Viele waren 
schon verunsichert, über die unterschiedlichen Regelungen“, so 
Marcel Schwörer vom Kommunalen Ordnungsdienst. „Wir konn-
ten in vielen Fällen helfen und haben dafür viel Lob erhalten.“
Erster Bürgermeister Guido Schöneboom ergänzt: „Eine er-
schreckend leere Stadt. Aber gut, dass sich die Menschen nun 
an die derzeit erforderlichen Anordnungen halten.“

„Mir ist es sehr wichtig, dass wir als Stadtverwaltung unseren 
Bürgerinnen und Bürger, aber auch unseren Gewerbetreibenden 
für Fragen und Probleme zur Verfügung stehen. Neben der sehr 
wichtigen direkten Ansprache, halten wir die „FAQ“ auf der Start-
seite unserer Website immer aktuell. In dieser Situation halte ich 
eine umfassende Information für unerlässlich.“, erklärt Oberbür-
germeister Markus Ibert. 

Rechtsverordnung des Landes erwei-
tert Anspruch auf Notfallbetreuung
Weitere Berufsgruppen mit Systemrelevanz auf-
genommen
In der Rechtsverordnung des Landes wurden zusätzlich system-
relevante Berufsgruppen aufgenommen. Die Stadt Lahr kann 
für diese Berufsgruppen zusätzliche Notfallbetreuungsplätze für 
Kinder anbieten. Anspruch auf einen Notfallplatz haben Famili-
en, die keine Kinderbetreuung durch das private Umfeld sicher-
stellen können und wenn beide Elternteile systemrelevanten Be-
rufsgruppen angehören sowie mindestens ein Elternteil in Lahr 

berufstätig ist. Neue systemrelevante Berufsgruppen sind Rund-
funk und Presse, Beschäftigte der Betreiber bzw. Unternehmen 
für den ÖPNV und den Schienenpersonenverkehr sowie Be-
schäftigte der lokalen Busunternehmen, sofern sie im Linienver-
kehr eingesetzt werden, das Personal der Straßenmeistereien 
und Straßenbetriebe und Bestatter. Diese Personengruppen 
können sich gerne wegen einem Betreuungsplatzes an die Tele-
fonnummern, Tel. 07821 / 910 – 5030 und 910 – 5056 montags 
bis freitags zwischen 10 und 12 Uhr wenden.

Oberbürgermeister Markus Ibert fordert die Bevölkerung erneut 
auf, die Einschränkungen einzuhalten. Die Kinderspielplätze 
können aus organisatorischen Gründen nicht eingezäunt wer-
den, die Anordnung der Sperrung wurde aber an allen Spielplät-
zen angebracht. Die Sperrung ist unbedingt zu beachten. Die 
Stadt wird Kontrollen durchführen. 

Der Stab für außergewöhnliche Ereignisse tagt weiterhin täglich 
unter der Leitung von Oberbürgermeister Markus Ibert. Die Ent-
wicklung ist sehr dynamisch, so dass alle Maßnahmen bis auf 
weiteres gelten. 

Neue Rechtsverordnung des Landes 
führt zu weiteren Einschränkungen 
Verweilverbot für den öffentlichen Bereich 
Ab dem 21. März 2020 besteht ein Verweilverbot für den öffent-
lichen Bereich. Ausnahmen sind zugelassen. So ist ein Aufent-
halt im öffentlichen Raum mit einer weiteren Person zulässig, 
die nicht im gleichen Haushalt lebt oder im Kreis der Angehö-
rigen des eigenen Hausstandes. Öffentliche Veranstaltungen 
und sonstige Ansammlungen mit mehr als fünf Personen sind 
untersagt. 

Spielplätze, Sportfreianlagen und Stadtpark 
Das Land Baden-Württemberg hat mit Verordnung vom 17. März 
verfügt, dass ab dem 18. März auch Spielplätze und Sportfreian-
lagen geschlossen werden müssen. Das gilt ab sofort auch für 
alle Einrichtungen der Stadt und den sieben Ortsteilen. Die Stadt-
verwaltung wird entsprechende Hinweise anbringen und fordert 
die Bevölkerung auf diese unbedingt zu beachten. Gleichzeitig 
wird ab dem 19. März auch der Stadtpark für den Besucherver-
kehr geschlossen. Der Kommunale Ordnungsdienst überwacht 
die Einhaltung der Verordnung.   

Gaststätten 
Grundsätzlich müssen vom 18. März 2020 bis einschließlich zum 
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19. April 2020 alle Gaststätten schließen. Dies gilt auch für Ca-
fés, Eisdielen, Bars, Shisha-Bars, Clubs, Diskotheken und Knei-
pen. Außer-Haus-Verkauf ist bei Gaststätten möglich. 

Geschäfte 
Verkaufsstellen des Einzelhandels sind geschlossen. Ausgenom-
men davon sind: Einzelhandel für Lebensmittel und Getränke ein-
schließlich Bäckereien, Metzgereien, Hofläden, mit Ausnahme 
von reinem Wein- und Spirituosenhandlungen, Wochenmärkte, 
Abhol- und Lieferdienste einschließlich des Online-Handels, Au-
ßer-Haus-Verkauf von Gaststätten, Apotheken, Sanitätshäuser, 
Drogerien, Tankstellen, Banken und Sparkassen, Poststellen, 
Reinigungen, Waschsalons, der Zeitungsverkauf, Raiffeisen-, 
Bau-, Gartenbau- und Tierbedarfsmärkte und der Großhandel. 
Diese Geschäfte können auch am Sonntag öffnen. 
Optiker und Akustiker sind geöffnet. Ebenso die medizinische 
Fußpflege. 
Frisöre, Sonnenstudios, Nagelstudios, Kosmetikstudios, Tattoo-/
Piercingstudios sind geschlossen. 
Dienstleister, Handwerker und Werkstätten sind weiterhin geöff-
net, angegliederte Verkauf darf nicht stattfinden. 
Der Wochenmarkt ist weiterhin dienstags, donnerstags und 
samstags geöffnet. 
Alle genannten Anordnungen werden durch die Stadtverwaltung 
auch kontrolliert. 

Sitzungen der gemeindlichen Gremien 
Sämtliche Gremiensitzungen auch die der Ortschaften werden 
bis auf weiteres ausgesetzt. 

Trauungen 
Trauungen sind weiterhin mit dem Brautpaares und den Trau-
zeugen möglich. Für diesen Personenkreis müssen aber Un-
bedenklichkeitsbescheinigungen vorgelegt werden. Diese sind 
beim Standesamt erhältlich. Sollten die Trauungen von Seiten 
der Brautpaare abgesagt werden, so verzichtet die Stadt selbst-
verständlich auf die Erhebung von Gebühren. 

Bestattungen 
Bestattungen und Trauerfeiern werden durchgeführt, allerdings 
nur noch unter freiem Himmel und unter Beteiligung der engs-
ten Angehörigen. Die Zahl ist auf 10 Personen begrenzt. Die 
geschlossenen Einrichtungen auf den Friedhöfen sind geschlos-
sen. 

Prävention 
Wie bei den meisten Viruserkrankungen ist eine Ansteckung 
mit dem Corona-Virus auch von Mensch zu Mensch möglich. 
Es sollte in jedem Fall und jetzt ganz besonders auf Hygiene 
geachtet werden. Wichtig ist es, regelmäßig die Hände richtig 
zu waschen. Eine Desinfektion ist bei gesunden Menschen nicht 
erforderlich. Sozialkontakte sind unbedingt zu vermeiden. Bei 
unerlässlichen Kontakten ist  ein Abstand von mindestens 1,5 
Metern einzuhalten. Dies gilt vor allem auch bei Risikogruppen 
und älteren Menschen. 
Informationen über richtige Hygienemaßnahmen finden Sie auf 
der Website des Robert-Koch-Instituts. 

Oberbürgermeister Markus Ibert fordert die Bevölkerung auf, 
die vom Land Baden-Württemberg ergriffenen Maßnahmen 
einzuhalten. „Nur durch diese stark einschränkenden Maßnah-
men kann der Ausbreitung des Corona-Virus  begegnet werden. 
Oberstes Ziel ist die Entlastung des Gesundheitssystems, um 
die Notfallbehandlung sicherzustellen.“ 

Girls’ Day und Boys’ Day am 26. März 
2020 abgesagt
In Bezug auf die Schulschließungen, um die schnelle Ausbrei-
tung des Coronavirus zu vermeiden, wurden jetzt vom Kultus-
ministerium Baden-Württemberg alle Veranstaltungen und Ange-
bote zum Girls’Day und Boys’Day am 26. März 2020 abgesagt. 
Der Nächste Zukunftstag für Mädchen und Jungen ist am 22. 
April 2021. 

Hier trifft man sich!- Dorfmarkt Reichenbach
Freitags von 15 bis 18 Uhr.

Auf ihr Kommen freut sich das Dorfmarkt - Team

Sonstige Mitteilungen

Weiterbildung  
zum/r Industriemeister/in-Metall
Investition in die Zukunft
Wir bereiten Sie in einem Jahr auf die notwendigen IHK-Prüfun-
gen vor. Ihr  Abschluss: Geprüfter Industriemeister / Geprüfte 
Industriemeisterin - Fachrichtung Metall –
Gesamtkosten incl. Bücher ca. 2.000,00 Euro
Beginn: 16. November 2020
Weitere Informationen:
Gewerbliche Schule Lahr, Tramplerstraße 80, 77933 Lahr, Tel.: 
07821/95449-2600 bzw. www.gs-lahr.de.

Ortenau Klinikum organisiert Zugang 
zu seinen Kliniken neu 
Offenburg, 20. März 2020 – Das Ortenau Klinikum organisiert an-
gesichts der aktuellen Corona-Epidemie die Zugänge zu seinen 
Häusern neu. Zum Schutz der Patienten und Mitarbeiter werden 
zumeist unmittelbar vor oder im Eingangsbereich vorgelagerte 
Kontaktstellen eingerichtet. Fußläufige Patienten werden in die-
sen Bereichen ärztlich gesichtet und wenn notwendig stationär 
aufgenommen. 
„Wir wollen die genaue Situation jedes Patienten bereits vor dem 
Betreten der Klinik abklären und zugleich sicher stellen, dass wir 
keinen Notfall übersehen“, so Dr. Peter Kraemer, Medizinischer 
Direktor des Ortenau Klinikums. Auch werde es damit keine ge-
schlossenen Warteräume mehr im Innenbereich der Kliniken 
geben. So könne ein erhöhtes Ansteckungsrisiko vermieden 
werden. 
Um überdachte Flächen im Außenbereich zur Verfügung zu stel-
len, haben die einzelnen Häuser teilweise auch Zelte errichten 
lassen. Das Ortenau Klinikum weist ausdrücklich darauf hin, 
dass in den vorgelagerten Kontaktstellen und Zelten keine Ab-
striche für Corona-Test vorgenommen werden. 

Am Ortenau Klinikum in Achern wird die vorgelagerte Kontakt-
stelle im ehemaligen Bettenlager der Klinik eingerichtet. Außer-
dem wird ein Zelt errichtet. Der Zugang ist vom Haupteingang 
ausgeschildert. 

Am Ortenau Klinikum in Lahr wird die vorgelagerte Kontakt-
stelle in der Cafeteria eingerichtet, die für den Besucherverkehr 
geschlossen wurde. 

Am Ortenau Klinikum in Offenburg, Betriebsstelle Ebertplatz, 
wird die vorgelagerte Kontaktstelle unmittelbar vor und im Ein-
gangsbereich eingerichtet 

Am Ortenau Klinikum Wolfach wird die vorgelagerte Kontaktstel-
le unmittelbar vor dem Haupteingang in einem Zelt eingerichtet. 

Die Agentur für Arbeit Offenburg in-
formiert:
Anzeigen für Kurzarbeitergeld - „Nur einmal ein-
reichen“
„Wir bitten die Unternehmen, Anzeigen auf Kurzarbeit nur über 
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einen Kanal einzureichen“, sagt die Geschäftsführerin des Ope-
rativen Service ‚Freiburg Marie-Luise Schill. Zustellmöglichkei-
ten bestehen Online (eServices), per E-Mail, per Fax oder auf 
dem Postweg. Offensichtlich aus Verunsicherung, die Unterla-
gen könnten nicht ankommen, würden viele Arbeitgeber ein und 
dieselbe Anzeige zu Kurzarbeit parallel auf mehreren dieser Ka-
näle einreichen. „Diese Praxis erschwert unsere Arbeit erheb-
lich und bindet unnötig Ressourcen, die wir an anderer Stelle 
gewinnbringender für die Unternehmen einsetzen könnten“, sagt 
Schill. Der Operative Service Freiburg bearbeitet die Anzeigen 
von Kurzarbeit für Betriebe im Zuständigkeitsbereich der Agen-
turen für Arbeit Freiburg, Lörrach, Offenburg und Rottweil – Vil-
lingen-Schwenningen.

Aktuelle Informationen des Finanz-
amts anlässlich der dynamischen 
Entwicklung des Corona-Virus
Seit dem 13. März 2020 ist die zentrale Informations- und Annah-
mestelle für den allgemeinen Besuchsverkehr bis auf Weiteres 
geschlossen. Vordrucke für Arbeitnehmer und Rentner liegen 
dort jedoch in der Zeit von Montag bis Donnerstag 08:00 Uhr 
– 15:30 Uhr sowie Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr zur Abholung 
bereit.
Zur Vermeidung persönlicher Besuche verweisen wir auf die 
Möglichkeit, postalisch oder über das auf der homepage des Fi-
nanzamts zur Verfügung gestellte Kontaktformular mit uns Kon-
takt aufzunehmen. Telefonisch ist das Finanzamt montags bis 
donnerstags von 9:00 bis 12.30 Uhr und von 13.30 bis 15.30 
Uhr sowie freitags von 9:00 bis 12:00 unter 07821/283-0 er-
reichbar. Für allgemeine Fragen zur Steuererklärung kann au-
ßerdem der Steuerchatbot der baden-württembergischen Steu-
erverwaltung zur Unterstützung herangezogen werden (https://
steuerchatbot.digital-bw.de /). Zusätzlich hat die Steuerverwal-
tung Baden-Württemberg zu bestimmten Themen Erklärvideos 
im Einsatz. Der Link hierzu ist im Internet auf der Startseite der 
Oberfinanzdirektion Karlsruhe und dem Ministerium für Finanzen 
Baden-Württemberg zu finden.
Bürgern und Unternehmen, bei denen es aufgrund der Ausbrei-
tung des Corona-Virus zu Beeinträchtigungen kommt, stehen 
verschiedene steuerliche Hilfsangebote der Finanzämter zur 
Verfügung. Auf Antrag besteht die Möglichkeit, laufende Voraus-
zahlungen zur Einkommensteuer bzw. Körperschaftsteuer her-
abzusetzen oder auszusetzen. Fällige Steuerzahlungen lassen 
sich stunden und Säumniszuschläge können erlassen werden. 
Durch diese Instrumentarien können den betroffenen Betrieben 
kurzfristig wichtige Liquiditätshilfen gewährt werden. Die Antrag-
stellungen und Prüfungen für diese Maßnahmen wurden bereits 
stark vereinfacht und werden derzeit prioritär bearbeitet.
Aus diesem Grund wird es bei den Einkommensteuerveranla-
gungen in diesem Frühjahr zu teils starken Verzögerungen kom-
men. Der Beginn der Bearbeitung ist momentan für Anfang April 
vorgesehen, kann sich aber durch die auch in der Steuerver-
waltung reduzierte Besetzung und Heimarbeit noch verschieben. 
Es wird deshalb gebeten, von Rückfragen bzgl. des Stands der 
Bearbeitung abzusehen.

Mitteilungen des 
Landratsamtes

Corona zwingt die Abfallwirtschaft zu einge-
schränktem Serviceangebot. 
Müllabfuhr nicht betroffen
Ab Dienstag, 24. März 2020, gelten (voraussichtlich bis Ostern) 
veränderte Regelungen des Entsorgungsangebots:
-	 Auf den Deponien und Wertstoffhöfen werden nur noch Erd-

aushub und Grünabfälle angenommen.
	 Alle anderen Abfälle werden bis Ostern nicht mehr angenom-

men.

-	 Die Deponien und Wertstoffhöfe in Schutterwald-Höfen, Lahr-
Sulz und Offenburg-Zunsweier sind seit Dienstag, 24. März 
bis einschließlich Samstag, 11. April (Karsamstag) geschlos-
sen.

-	 Die Deponie in Schwanau-Ottenheim hat als Ausgleich für die 
Schließung der Deponie in Lahr-Sulz seit Dienstag, 24. März 
bis einschließlich Donnerstag, 9. April von Montag bis Freitag 
geöffnet. 

-	 Alle anderen Deponien und Wertstoffhöfe haben wie gewohnt 
geöffnet, nehmen allerdings auch nur Erdaushub und Grün-
abfälle an. Dies sind: Achern-Maiwald, „Vulkan“ in Haslach 
i.K.,Kehl-Kork, Neuried-Altenheim, Oberkirch-Meisenbühl, 
Offenburg-Rammersweier, „Kahlenberg“ in Ringsheim und 
Seelbach-Schönberg.

-	 An allen drei Samstagen bis Ostern (28.3. / 4.4. / 11.4.) sind 
alle Deponien und Wertstoffhöfe geschlossen.

-	 Mit längeren Wartezeiten ist aufgrund der coronabedingten 
Zugangsregelung zu rechnen. 

Da die dynamische Situation im Zusammenhang mit dem Co-
ronavirus täglich neu bewertet werden muss und Änderungen 
daher nicht ausgeschlossen werden können, stellt der Eigenbe-
trieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis auf seiner Internetseite www.
abfallwirtschaft-ortenaukreis.de tagesaktuelle Informationen be-
reit und bittet die Einwohner des Kreises sich dort vor der Fahrt 
zur Deponie und Wertstoffhof zu informieren.
Weitere Infos gibt es auch bei den Abfallberatern unter Telefon 
0781 805 9600 oder E-Mail abfallwirtschaft@ortenaukreis.de. 

Die Sprechstunden der IBB-Stellen (Informa-
tions-, Beratungs- und Beschwerdestelle) 
finden bis auf weiteres nur telefonisch statt. 
Achern, Telefon: 07841 6048 4499, Hausach, Telefon: 07834 
988 3399, Kehl, Telefon: 07851 9487 5599
Lahr, Telefon: 07821 95449 2299
Offenburg,  Telefon: 0781 805 6699

Die Beratenden sind Psychiatrie-Erfahrene, Angehörige von psy-
chisch erkrankten Menschen und Personen mit professionellem 
Hintergrund. Sie unterstützen psychisch erkrankte Menschen 
und/oder deren Angehörige bei der Wahrnehmung ihrer Rechte 
und Interessen. Die Mitarbeiter der Beratungsstelle unterliegen 
der Schweigepflicht und beraten unabhängig und kostenlos. In-
teressierte sind herzlich eingeladen, unverbindlich und ohne An-
meldung vorbeizukommen. 

Müllabfuhrtermine verschieben sich wegen der 
Osterfeiertage
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis 
weist darauf hin, dass sich die Müllabfuhrtermine wegen der be-
vorstehenden Osterfeiertage ändern.
Um die Abfuhr nicht zu verpassen, empfiehlt der Eigenbetrieb, 
sich im Abfallkalender 2020 über die Abfuhrtage zu informieren. 
Im Abfallkalender sind die Abfuhrtermine verbindlich abgedruckt. 
Verschiebungen aufgrund von Feiertagen sind darin bereits be-
rücksichtigt.
Die Abfallkalender 2020 wurden Ende vergangenen Jahres an 
alle Haushalte im Ortenaukreis verteilt. Bei Bedarf sind sie nach 
wie vor bei den Stadt- und Gemeindeverwaltungen erhältlich 
oder auch im Internet unter www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de 
(Menüpunkt Abfallkalender & Abfuhrtermine) zu finden.
Weitere Informationen zur Abfallentsorgung im Ortenaukreis er-
teilt die Abfallberatung des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft telefo-
nisch unter 0781 805 9600.

Kabinett beschließt Novelle des Lan-
deswohnraumförderungsgesetzes 
Hoffmeister-Kraut: „Weiterer wichtiger Baustein in unserer Stra-
tegie, neuen bezahlbaren Wohnraum zu schaffen und bestehen-
den zu sichern“   
Das Kabinett hat gestern (17. März) die Freigabe zur Einbrin-
gung des geänderten Landeswohnraumförderungsgesetzes 
in den Landtag erteilt. „Die Novelle ist ein weiterer wichtiger 
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Baustein unserer ganzheitlichen Strategie, neuen bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen sowie bereits vorhandenen zu sichern. 
Mit den Änderungen bekommt unser Wohnraumförderprogramm 
zusätzlichen Schub“, sagte Wohnungsbauministerin Dr. Nicole 
Hoffmeister-Kraut.

„Mit einer flexibleren Handhabung zum Erwerb von Belegungs-
rechten im Bestand wollen wir zudem verhindern, dass Men-
schen aus ihren Mietwohnungen verdrängt werden“, führte die 
Ministerin aus. Gefördert wurde bisher grundsätzlich nur die 
Neubegründung von Miet- und Belegungsbindungen an freiem 
Mietwohnraum. Dazu enthält das Gesetz wichtige Ausnahmere-
gelungen. Künftig kann in sozialen Härtefällen und bei nahtloser 
Anknüpfung an eine auslaufende Bindung auch die Begründung 
von Miet- und Belegungsbindungen an bereits vermieteten und 
somit belegten Mietwohnraum gefördert werden. 

Darüber hinaus schafft die Novelle die Rechtsgrundlage für eine 
landesweite einheitliche elektronische Wohnungsbindungskar-
tei. „Wir wollen künftig jederzeit die Möglichkeit haben, uns ei-
nen aktuellen und verbindlichen Überblick über den Sozialwoh-
nungsbestand im Land zu verschaffen. Deshalb beabsichtigen 
wir, die Führung einer solchen Kartei bei den Kommunen nach 
landesweit einheitlichen Maßstäben und in elektronischer Form 
verpflichtend einzuführen“, führte Hoffmeister-Kraut aus. Dies 
sei im Lichte der Digitalisierung überfällig und auch Teil der Di-
gitalisierungskampagne der Landesregierung. Dieser Schritt ist 
sinnvoll, um die Kontrollen im Rahmen der Fachaufsicht zu er-
leichtern und politische Instrumente noch zielgerichteter ausge-
stalten zu können. Das Wirtschaftsministerium wird die Städte 
und Gemeinden in die weitere Planung miteinbeziehen, sobald 
die notwendigen Vorarbeiten erfolgt sind und konkrete Detailvor-
schläge zur Struktur und Ausgestaltung vorliegen.

Für die im neuen Wohnraumförderprogramm vorgesehene neue 
Förderlinie „Mitarbeiterwohnen“ wird im Rahmen der Novelle 
zudem die rechtliche Grundlage geschaffen. „Angemessener 
Wohnraum ist ein wichtiger Standortfaktor für unsere Wirtschaft, 
insbesondere bei der Gewinnung von Fachkräften. Gerade Be-
schäftigte mit unterem oder mittleren Einkommen bekommen den 
angespannten Wohnungsmarkt immer mehr zu spüren. Deshalb 
gehen wir mit unserer neuen Förderlinie zum Mitarbeiterwohnen 
neue Wege und holen als erstes Bundesland Unternehmen beim 
sozialen Wohnungsbau mit ins Boot“, so Hoffmeister-Kraut.

Im Zuge der Novellierung sind etliche weitere Klarstellungen und 
Änderungen vorgesehen, die der besseren Anwendbarkeit der 
Vorschriften und der Sicherstellung des zweckentsprechenden 
Mitteleinsatzes für die soziale Wohnraumförderung, also zur Ein-
haltung der Belegungs- und Mietbindungen dienen. 

Vereinsmitteilungen

Schwarzwaldverein
Reichenbach e.V.

Absage Veranstaltungen
Bis Mitte April sagen wir alle Veranstaltungen incl. Nordic Wal-
king ab und verschieben diese auf einen späteren Zeitpunkt. Be-
reits gezahlte Startgelder für den Wandermarathon werden ab 
dem 23. März per Überweisung in vollem Umfang automatisch 
zurückerstattet. Bleiben Sie gesund! 

Verein für Heimatpflege und
Ortsgeschichte Reichenbach e.V.

Die Mitgliederversammlung des Vereins für Heimatpflege und 
Ortsgeschichte Reichenbach e.V. am Montag, den 30. März 
2020 um 19:30 Uhr wird hiermit abgesagt. 
Ein Ersatztermin wird rechtzeitig bekanntgegeben.
Albert Beck, Vorsitzender 

Dringender Aufruf an die Bevölkerung 
Am 6. April 2020 von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr führt der DRK-Orts-
verein Reichenbach-Kuhbach in der Geroldseckerhalle in Rei-
chenbach seinen nächsten Blutspendetermin durch. 
Vor dem Hintergrund der Corona-Krise weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass gerade jetzt der Bedarf an Blutkonserven 
gestiegen ist. Deshalb bitten wir all unsere treuen Blutspender, 
aber auch alle spendewilligen Neueinsteiger um rege Teilnahme. 
Das Rote Kreuz betont, dass die Spende mit keinem erhöhten 
Risiko durch Corona verbunden ist. Alle medizinischen und hygi-
enischen Maßnahmen, auf die das DRK vorbereitet ist, werden 
eingehalten und gefährden die Spender in keiner Weise. 
Wenn Sie zu den Personengruppen gehören, die sich in den 
Risikogebieten China, Iran, Nord- und Südkorea, Spanien und 
Elsass aufgehalten haben oder Kontakt mit Menschen von dort 
hatten, gelten natürlich die von den Behörden ausgegebenen 
Anweisungen, unbedingt Quarantäne einzuhalten. 
Für alle anderen Spender garantieren wir einen professionellen 
Ablauf der Spende sowie die gewohnt sympathische Betreuung 
vor, während und nach der Spende. Ein reichhaltiges Buffet zur 
Stärkung nach der Spende steht wie immer für Sie bereit. 
Bitte unterstützen Sie auch dieses Mal wieder die Arbeit des 
DRK in diesen schweren Zeiten durch Ihre engagierte, rege Teil-
nahme. Wir freuen uns auf Sie und sind jedem einzelnen von 
Ihnen dankbar. 

Schützenverein
„Geroldseck“

Wichtige Mitteilung!! 
Aufgrund der zur Zeit herrschenden Situation betreffs dem Co-
rona-Virus und zum Schutz unserer Mitglieder und Gäste, tei-
len wir mit, dass wie schon angekündigt, das Osterschießen am 
08.04.2020 nicht stattfindet. 
Ebenso findet ab sofort keinerlei Trainingsbetrieb und Veranstal-
tungen statt. 
Das Schützenhaus bleibt bis auf weiteres geschlossen. 

Es wird in den Medien veröffentlicht, wann der Vereinsbetrieb 
wieder aufgenommen werden kann. 
Wir bitten um Verständnis 
Das Vorstandsteam 

  

Info zur Altpapiersammlung 
Neuer Termin für die Altpapiersammlung ist Samstag, den 
25.04.2020 9.00 Uhr. 

Probe
Wir werden die Proben am Dienstagabend, zeitgleich mit dem 
Unterricht der Schulen wieder aufnehmen. Bitte um Nachsicht.
Die Vorstandschaft. 
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Kirchliche Mitteilungen

Katholische Pfarrgemeinde  
St. Stephanus Reichenbach
Einladung zur „Gebetskette unserer Gemeinde“                              
Liebe Gläubigen unserer Pfarrgemeinde St. Stephanus: 
Aus aktuellem Anlass finden bis auf Weiteres keine Gottes-
dienste statt. Wir können auch nicht zum gemeinsamen Gebet 
zusammenkommen. Dieser Verzicht fällt vielen nicht leicht. Wir 
brauchen darum das Gebet nicht unterlassen, sondern dürfen es 
umso mehr pflegen. Es ist ein tröstlicher Gedanke, wenn Men-
schen vor Gott im Gebet füreinander einstehen.
Eine Gelegenheit dazu ist das Gebet zu einer gemeinsamen 
Zeit. Das schafft eine unsichtbare Gemeinschaft. Eine solche 
„Gebetskette“ kann unsere ganze Pfarrgemeinde umfassen. Es 
wäre ein großes Zeichen der Solidarität, wenn möglichst viele 
Gläubige sich daran beteiligen und an jedem Donnerstag um 
18.30 Uhr zu Hause zu beten.
Zu dieser Zeit würde in der Pfarrkirche die Hl. Messe gefeiert. 
Daran erinnern die Glocken, die mit ihrem Geläute an dieses 
Gebet erinnern. Sie können eine Kerze anzünden und im Gebet 
alle Anliegen vor Gott bringen, die uns bedrängen.
Gerne stellen wir Ihnen ein schönes Gebetsheft zur Verfügung. 
Wenn Sie sich dieser Gebetsgemeinschaft anschließen wollen, 
geben Sie uns bitte telefonisch Bescheid. Wir bringen Ihnen das 
Heft vorbei oder stecken es in den Briefkasten. 
Sie können sich bei folgenden Personen telefonisch melden:
Stefan Allgaier: Tel. 7855, Alfons Vögele: Tel. 76148.

Seelsorgeeinheit „An der Schutter“
Kontakt:  07821/92089-0

Mo bis Fr 9:30 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16.00 Uhr
info@kath-schutter.de, www.kath-schutter.de 

Die Pfarrbüros sind bis auf weiteres nur telefonisch oder per 
Mail erreichbar. Sie sind für den Publikumsverkehr geschlos-
sen. Informationen finden Sie immer aktuell unter www.ka-
th-schutter.de 
Bis einschließlich und mindestens 19. April entfallen sämtliche 
Gottesdienste, ohne jede Ausnahme. Unsere Kirchen und Ka-
pellen bleiben zu den gewohnten Zeiten zum Gebet geöffnet. 
Die für uns so wichtigen Kar- und Ostertage werden durch Zei-
chen und Symbole in den Kirchenräumen sichtbar werden. 
Hilfen zum Gebet und zur Glaubensvertiefung werden dort 
ausgelegt, aber auch online verstärkt angeboten. Gottesdiens-
te können über das Internet im Livestream, am Fernsehgerät 
oder Radio mitverfolgt werden.

Liebe Schwestern und Brüder,
wegen der Corona-Krise ist die seit über 60 Jahren übliche Kol-
lekte am 5. Fastensonntag für unser Hilfswerk Misereor in die-
sem Jahr nicht möglich. Wir Bischöfe bitten Sie, unserem Aufruf 
Beachtung zu schenken und Ihre Spende direkt auf das Konto 
von Misereor zu überweisen:
Kirche an der Schutter, Betreff: Misereor 
IBAN: DE1068 2900 0000 0693 0506
BIC: GENODE61LAH, Volksbank Lahr

Gegebenenfalls können Sie einen Briefumschlag mit der Auf-
schrift ‚Spende für Misereor‘ oder die in den Kirchen bereitgeleg-
ten Spendentüten in den Briefkasten Ihres Pfarramtes einwerfen.

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion Misereor 
2020
Liebe Schwestern und Brüder,
„Gib Frieden!“ – dieser Aufruf prägt die diesjährige Fastenak-
tion von Misereor. In Deutschland leben wir seit 75 Jahren im 
Frieden. Gott sei Dank! Doch Friede hat keinen unbegrenzten 
Garantieanspruch. Wir Menschen müssen ihn immer wieder er-
streben, neu erringen und mit Leben füllen. Das gilt in Europa 
wie in der Welt.
Der Krieg in Syrien, der schon mehr als acht Jahre andauert, hat 
bereits 500.000 Menschen das Leben gekostet. Auf der Suche 

nach Sicherheit und Zuflucht haben mehr als 5,5 Millionen Syrer 
ihr Land verlassen, weitere 6,5 Millionen sind zu Vertriebenen im 
eigenen Land geworden.
Misereor hilft in Syrien und den umliegenden Ländern Not zu lin-
dern und leistet wichtige Beiträge, ein friedliches Miteinander in 
dieser Region wieder aufzubauen. Dafür sind Bildung, gesund-
heitliche Basisdienste und psychosoziale Begleitung wichtig. 
Viele traumatisierte Menschen müssen ihre Gewalterfahrungen 
verarbeiten, um wieder Kraft für die Bewältigung ihres Alltags zu 
schöpfen und den Blick in die Zukunft richten zu können. Versöh-
nungsbereitschaft und Vertrauen sollen wieder wachsen.
„Gib Frieden!“ Dieses Leitwort ruft uns alle zum Handeln auf. Wir 
Bischöfe bitten Sie: Tragen Sie die Friedensbotschaft der Fas-
tenaktion in Ihre Gemeinde! Unterstützen Sie die Opfer der Krie-
ge mit Ihrem Gebet und die Friedensarbeit der Kirche mit einer 
großherzigen Spende.
Für das Erzbistum Freiburg, Erzbischof Stephan Burger

 
Nachrichten
der Evangelischen
Kirchengemeinde

Sonntag, 29.03.2020 - Judika - 5. Sonntag der Passionszeit 
Wochenspruch zum Sonntag Judika:
„Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen 
lassen, sondern dass er diene und gebe sein Leben als Lösegeld 
für viele.“                             Mt. 20,28

Liebe Gemeinde,
nun sollten die zwei schönsten Sonntage für unsere Jugendli-
chen anbrechen. Wir haben uns gefreut auf die ersten zwei Kon-
firmationen in unserer renovierten Kirche, auf die erste „grüne“ 
Hochzeit im April, auf den Beginn unserer Vortragsreihe „Kirche, 
Kunst, Kultur“. 
Alles lassen wir jetzt los. Alle Pläne und Wünsche. Loslassen 
hilft, denn dann wird es leichter. Es ist jetzt nun mal alles anders. 
Was ist ein verschobenes Fest im Vergleich zu dem, was das 
Pflegepersonal jetzt leistet. Was ist dieser Verzicht bei dem 
Gedanken, dass wir damit Leben retten können. Vom „Dienen“ 
spricht der Wochenspruch für die neue Woche. Jesus hat den 
Menschen gedient. Und wir? Wir haben uns gern bedienen las-
sen…im Urlaub, im Restaurant, im Schönheitssalon, im Well-
nesscenter, vom Partyservice…Jetzt ist es an der Zeit, dass wir 
einander dienen. 
So altmodisch das klingt! Aber es ist das einzige Mittel gegen die 
Pandemie. Pläne, Wünsche und das laute Ego gilt es zurückzu-
stellen. Jetzt geht es mal um den anderen und darum der Ge-
meinschaft zu dienen. Da merken wir: wir sind ein Teil des Gan-
zen. Auch wenn jeder jetzt ziemlich allein daheimsitzt, wie ein 
abgesonderter Wüstenmönch, so sind wir doch alle in unserer 
Stille verbunden mit dem lauten Ruf: Gesundheit euch allen auf 
der Welt! Halten wir es aus, halten wir durch, halten wir mal still!
Beten wir für Pflegepersonal und Ärzte und alle, die unser Sys-
tem am Laufen halten. 
Deswegen läuten wir jeden Sonntag zur Gottesdienstzeit die 
Glocken. Sie können dabei alles Gott sagen, was sie belastet. 
Und wenn Ihnen die Worte fehlen, trifft das Vater Unser mit je-
dem Wort alles, was wir fühlen und brauchen.
Sie sind eingeladen „digital“ in die Kirche zu kommen und unsern 
„Gruß aus der Kirche“ anzusehen oder zu lesen.
Damit wollen wir Ihnen dienen und Ihnen die Katharinenkirche 
nach Hause bringen.
Wir sehen uns auf: www.ekise.de
Ihre Pfr.in Anke Doleschal

Wenn Sie uns erreichen möchten:  
Montag: 15.00-18.00 Uhr, Mittwoch: 14.30-17.30 Uhr und Frei-
tag: 9.00-12.00 Uhr ist das Pfarrbüro besetzt. Wir bitten Sie aber, 
uns nicht zu besuchen, telefonisch sind wir selbstverständlich 
für Sie da! 
Tel: 07823-96550, Fax: 07823-96552 oder E-Mail: pfarramt@
ekise.de.  
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Fenster // Türen
Rollläden // Jalousien
Überdachungen
Insektenschutz

Tullastraße 27 · 77933 Lahr  
Tel. +49 (0) 78 21/ 95 48 76 - 0   

  info@wuest-schabinger.de  
www.wuest-schabinger.de

W
ir 

si
nd

 

Daheim ist daheim...

Arbeiterwohlfahrt Ortenau
Rufen Sie uns an: 0 78 21 / 2 15 53

WWiirr  bbeerraatteenn
SSiiee  ggeerrnnee..

Wir sorgen für die notwendige 
Unterstützung, damit Sie auch im 
Alter selbständig zu Hause wohnen 
können!

Pflegedienst • Nachbarschaftshilfe • Essen auf Rädern

Ihre WerbungWerbung  
im Amtlichen

Mitteilungsblatt 
ist erfolgreich!

Sie
 wird gelesenwird gelesen..

A. Weber Metzgerei GmbH | Hauptstr. 27 | Seelbach | Tel: 07823/ 96 05 00

UUnnsseerr  MMiittttaaggssmmeennüü
vom 30.03. – 03.04.2020

MMoo:: SSppaagghheettttii  BBoollooggnneessee  mmiitt  SSaallaatt
11//22//33//AA//BB//CC//DD//FF €€  55,,9900

DDii:: PPaanniieerrttee  SScchhnniittzzeell  mmiitt  SSppäättzzllee  
uunndd  SSaallaatt AA//BB//CC//DD//FF €€  55,,9900

MMii:: PPuutteenngguullaasscchh  mmiitt  RReeiiss  uunndd  
GGeemmüüssee AA//BB//CC//DD//FF €€  55,,9900

DDoo:: SScchhääuuffeellee  mmiitt  SScchhuuppffnnuuddeellnn  
uunndd  SSaauueerrkkaauutt AA//BB//CC//DD//FF €€  66,,8800

FFrr:: LLaacchhssnnuuddeellnn  mmiitt  SSaallaatt
AA//BB//CC//DD//FF//HH €€  66,,8800

22  AAlltteerrnnaattiivvmmeennüüss  ffüürr  ddiiee  ggaannzzee  WWoocchhee

AA11:: CChhiillii  ccoonn CCaarrnnee  mmiitt  BBrrööttcchheenn
AA//BB//CC//DD//FF €€  55,,5500

AA22:: CChheeffssaallaatt  mmiitt  EEii AA//BB//CC//DD €€  55,,8800

UUnnsseerree  AAnnggeebboottee  vvoomm  3300..0033..  –– 0044..0044..2200

RRiinnddeerrrroouullaaddeenn natur und

gefüllt nach „Hausfrauenart“ 110000gg//€€          11,,6688  
FFlleeiisscchhwwuurrsstt--SSttääbbcchheenn 110000gg//€€      11,,1188
Hausm. LLyyoonneerr
auch als haltbare Portionswurst 110000gg//€€          11,,2288  

Wir erweitern 
unseren 

Lieferservice!
Besondere Umstände 
erfordern besondere 

Maßnahmen. 
Wir richten ab sofort 

einen Bestell- und 
Lieferservice für alle 

Kunden ein, die 
vorübergehend keine 
Möglichkeit für Ihren 

persönlichen 
Einkauf haben.

- Bitte bestellen Sie
täglich bis 16 Uhr für
den nächsten Tag

- Mindestbestellwert
ab 15,00 €

- Bestellung per Telefon:
07823/ 960 50  22 

oder Mail: 
buero@weber-seelbach.de

Bestellung: 
Aufgrund der momentanen Situation können Sie uns gerne 

Ihre Bestellung telefonisch, per Mail oder auch per Fax 
durchgeben. Teilen Sie uns genau mit, wann und um welche 

Uhrzeit Sie Ihre  Bestellung abholen wollen. 

Lieferservice: 
Für besondere Fälle bieten wir Ihnen einen Lieferservice 

an (Kuhbach, Reichenbach und Seelbach).  Bitte bestellen 
Sie bis 9.00 Uhr desselben Tages, damit wir Ihnen die Ware 

zwischen 11.00 Uhr und 13.00 Uhr 
ausliefern können.

Recht herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Mithilfe 
in dieser schwierigen Zeit . 

Bleiben Sie gesund.
Metzgerei Heinz Dold und Team

Hauptstr. 45 | 77960 Seelbach
Telefon 07823.2304
www.haarmoden-voegele.de
info@haarmoden-voegele.de

Aufgrund der neuesten Landesverordnung muss unser Salon 
voraussichtlich bis 19.04. geschlossen bleiben.

Bei Bedarf an Heimp� egemittel liefern wir Ihnen diese
 gerne nach Hause.

 Kontaktieren Sie uns per Telefon (AB) oder Mail.

Aktualisierte Infos erhalten sie zu gegebener Zeit 
über unseren Anrufbeantworter.

Aus gegebenem Anlass habe ich bis auf weiteres Öffnungszeiten wie folgt:
Montag bis Samstag: vormittags von 9.00 – 12.00 Uhr.

nachmittags geschlossen.
Gerne können Sie auch unter Telefon: 0 78 23 / 56 05 einen Termin,

auch für nachmittags, vereinbaren. Bleiben Sie gesund.

SUCHEN: 5/6-Zimmer-Whg mit Balkon oder  
Haus mit Garten

Ab Herbst 2020 zur MIETE (+/- 1000 €) für eine liebevolle 
7-köpfige Familie. Wegen Eigenbedarf verlassen uns unse-
re treuen Mieter, die wir herzlichst weiterempfehlen!

Kontakt: Familie Brucker/Fiess (Tel. 07821/977970, E-Mail: 
fiess@gmx.net)

Anzeigen


